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Dieses Mosaik wird aufgestellt:bei der 
UNO in Genf am 17. Juni 2016 und bei 
der UNO Weltklimakonferenz in 
Marrakesch vom 07. – 18. November 
2016.Dieses Jahr nun durften unsere 
SchülerInnen der 5. – 9 . Klasse 
daran teilnehmen! Am 16. Juni 2016 
trafen die Elektroautos bei uns in 
Meikirch auf dem Parkplatz des 
Schulhauses Gassacker ein. Ein - auch 
wettermässig - unvergessliches 

Erlebnis für Jung und Alt:) 

Berichte schreiben 
Es war wieder einmal eine ganz 
normale Doppellektion Deutsch, 
da erzählte uns Herr Kysela, dass 
wir uns in nächster Zeit mit dem 
Thema "Berichte" beschäftigen 
werden. Wir teilten uns in Zweier- 
und Dreierg r uppen auf und 
wählten Themen. Wir haben uns 
für diese Themen entschieden: 
Schulhausbaustellen, Hauswart-
team, AdL (Altersdurchmischtes 
Lernen), Fussball in der grossen 
Pause, Pausenkiosk und die 
Schüler/innen und Lehrer/innen 
der Schule Meikirch. Für die 
B e r i c h t e b e n ö t i g t e n w i r 8 
Lektionen Zeit, vorgesehen waren 
eigentlich 2 Lektionen weniger, 
a b e r w e g e n v e r s c h i e d e n e n 
Komplikationen hatten wir länger.
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WAVE-Event vom 16. 
Juni 2016 

Die WAVE-World Advanced 
Vehicle Expedition ist die 
grösste Elektroauto-Rally der 
Welt und findet seit 2011 jedes 
Jahr statt.  
Ihr Gründer, Louis Palmer aus 
Luzern, machte sich 2007 auf, 
als erster Mensch die Erde in 
e i n e m s o l a r b e t r i e b e n e n 
Fahrzeug zu umrunden.  Wer 
m e h r d a z u w i s s e n w i l l : 
www.louispalmer.ch. 
2011 hat ihm dafür das UNO 
Umweltprogramm in New York 
den „Champion of the Earth 
Aw a r d “ i n d e r K a t e g o r i e 
„ I n s p i r a t i o n & A c t i o n “ 
verliehen mit dem Auftrag, sich 
weiterhin für die Erziehung und 
B i l d u n g r u n d u m s a n f t e 
Mobilität einzusetzen.  
Im September 2011 hat Louis 
P a l m e r d i e e r s t e WAV E 
durchgeführt, und seither  

werden jedes Jahr rund 20  
Schulen besucht. Die 70 Teams  
aus rund 10 Ländern haben alle 
ein gemeinsames Ziel: Sie 
wollen der Bevölkerung zeigen, 
d a s s F a h r z e u g e , d i e m i t 
e r n e u e r b a r e r E n e r g i e 
angetrieben werden, eine gute 
Lösung gegen die g lobale 
E r w ä r m u n g u n d f ü r e i n e 
Unabhängigkeit vom Erdöl 
darstellen.  
Alle Teilnehmer verstehen sich 
a ls Botschaf ter für diese 
Zukunftstechnologie und wollen 
a u c h d e n z u k ü n f t i g e n 
Generationen etwas von ihrem 
Know-How weitergeben.  

20'000 SchülerInnen aus aller 
Welt geben Klimaversprechen 
ab. Daraus entsteht das 
g r ö s s t e G R U S S K A R T E N -
MOSAIK der Welt.   



DIE „NEUEN“ STELLEN SICH VOR
D i e B e r i c h t e w u r d e n i m 
Internet veröffentlicht und sind 
nun unter folgendem Link zu 
finden:meikirch.educanet2.ch
/klasse7/ 
Das Schreiben von Berichten 
fanden wir sehr interessant und 
wir würden es wieder tun. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie 
unsere Berichte lesen würden. 

Lukas und Fiona, 7. Klasse 

Nadja Wüthrich 
A b d e m n e u e n S c h u l j a h r 

unterrichten Natalie Stepniewski 
und ich, Nadja Wüthrich, auf der 
M i t t e l s t u f e g e m e i n s a m a l s 
Klassenlehrerinnen an einer der 
drei 4.-6.Klassen. Wir werden die 
F ä c h e r N M M , M a t h e m a t i k , 
Deutsch, Englisch und Musik 
unterrichten.  
Ich wohne in Oberburg und 
schliesse im Mai 2017 mein 
Studium an der PH Bern auf der 
Sekundarstufe I ab. Die Präsenz-
veranstaltungen habe ich bereits 
abgeschlossen, nun stehen vor 
allem noch die Masterarbeit und 
das Abschlusspraktikum an, 
welche parallel zum Unterrichten 
erfolgen werden. Während des 
Studiums konnte ich bereits 
s p a n n e n d e U n t e r r i c h t s e r -
f a h r u n g e n i n d i v e r s e n 
Stellvertretungen auf der Ober- wie 
auch auf der Mittelstufe sammeln. 
In meiner Freizeit bin ich häufig 
kreativ tätig, sei dies im Bereich 
Zeichnen und Gestalten oder aber 
auch was das Kochen anbelangt. 
Zum Ausgleich treibe ich gerne 
Sport und im Winter geniesse ich 
a m l i e b s t e n s c h ö n e 
P i s t e n v e r h ä l t n i s s e u n d d i e 
Aussicht auf verschneite Berge.

Zeit mit der Familie und 
Freunden zu verbringen, ist 
mir natürlich auch wichtig. 
Wenn es die Umstände 
zulassen, bin ich auch sehr 
gerne am Reisen, gerade in 
Europa konnte ich schon 
einige tol le „Inter rai l -
Reisen“ mit eindrücklichen 
Erfahrungen erleben.Nun 
freue ich mich auf die neue 
Stelle, welche sicherlich 
viele interessante und 
lehrreiche Erfahrungen mit 
sich bringen wird.  

Corina Gafner 

Ich habe letztes Jahr mein 
Studium zur Primarlehrerin 

abgeschlossen und nun ein 
Jahr mit Stellvertretung und 
Volontäreinsatz verbracht. Ich 
bin verheiratet und lebe mit 
meinem Mann momentan noch 
in Utzenstorf, wir hoffen aber, 
diesen Sommer nach Bern 
umzuziehen. Ich verbringe 
meine Freizeit gerne draussen, 
mit Lesen, Sport oder Backen, 
singe in einer Band und leite 
Jungschar. Nun freue ich mich 
auf die Schule Meikirch und 
ihre Schülerinnen und Schüler 
und bin gespannt, was das 
Schuljahr 2016/17 alles bringen 
wird! 

Natalie Stepniewski 
M e i n N a m e i s t N a t a l i e 
Stepniewski, ich bin 25 Jahre 
alt und wohne im schönen 
Breitenrainquartier in Bern.

M o m e n t a n 
befinde ich mich im Endspurt 
meiner Ausbildung  an der 
Pädagogischen Hochschule in 
Bern. Um das Studium im 
Frühjahr 2017 abzuschliessen, 
sind noch meine Masterarbeit 
sowie ein Abschlusspraktikum 
vo rge s e h e n . D i e s e b e i d e n 
Arbeiten werde ich parallel zum 
Unter r ichten in Meikirch 
vornehmen.   
Während meines Studiums 
hatte ich die Möglichkeit, 
diverse Stellvertretungen zu 
ü b e r n e h m e n u n d e i n i g e 
spannende und lehrreiche 
Erfahr ungen zu sammeln.  
Wertschätzung, Teamarbeit und 
K o m m u n i k a t i o n s i n d 
Eigenschaften, die mir als 
L e h r e r i n w i e a u c h a l s 
Persönlichkeit sehr wichtig 
sind, weshalb ich versuche, 
diese Grundsätze in meinen 
Unterricht zu integrieren. 
In meiner Freizeit bin ich gerne 
draussen und verbringe viel 
Zeit mit meiner Familie und 
meinen Freunden.  Ich bin offen 
für Unbekanntes, weshalb es 
mich immer wieder ins Ausland 
a u f i n t e r e s s a n t e u n d 
abenteuerliche Reisen zieht.  

Auf mein nächstes Abenteuer, 
das ich gemeinsam mit Nadja 
Wüthrich und unserer Klasse in 
Meikirch erleben darf, freue ich 
mich sehr und bin überzeugt, 
dass es eine erfolg reiche, 
spannende Reise wird. 



Andrea Vollenweider 

Diesen August 2016 trete ich die 
Stelle als Psychomotorik -
therapeutin in Ortschwaben an. 
Ich komme aus dem Baselland 
und bin sehr naturverbunden.  
In meiner Freizeit reite ich oft, 
t a n z e J a z z o d e r b e t r e i b e 
Hundesport. Sehr gerne gehe ich 
an den Wochenenden wandern 
und geniesse die Sonne im 
Freien. Als Psychomotorik -
therapeutin unterstütze ich 
Kinder in ihrer individuellen 
Entwicklung. Mit Hilfe von 
Bewegung und Spiel werden wir 
Erfahrungen sammeln. Ich freue 
mich sehr, nach der Ausbildung 
in den Berufsalltag einzusteigen. 
I c h w ü n s c h e u n s v i e l e 
s p a n n e n d e S t u n d e n u n d 
bereichernde Erfahrungen. Ich 
freue mich auf e ine to l le 
gemeinsame Zeit. 

Fränzi Borgognon 

Ich freue mich auf die 1.- 3. Klasse 
in Wahlendorf und bin neugierig, 
was mich alles erwartet. Nach 
vielen Jahren im Haslital zieht es 
mich zurück ins Mittelland. Ich 
hoffe, mit meinen Erfahrungen als 
K l a s s e n l e h r e r i n u n d 
Heilpädagogin den Kindern 
spannende, lehrreiche, freudige 
Schulstunden und Erlebnisse zu 
ermöglichen und zusammen mit 
ihnen ein Stück Welt kennen zu 
lernen. Gerne pflege ich einen 
offenen Kontakt mit den Eltern. 
Nebst spielen von Instrumenten 
und singen in Ensembles lese ich 
gerne. Ich geniesse Ausflüge in die 
Berge und die Natur oder rasante 
Ski- und Veloabfahrten. Gerne 
sitze ich gemütlich mit Freunden 
zusammen. 
Nun bin ich gespannt, die neue 
Umgebung rund um Wahlendorf 
zu erkunden. 
Ab 1. Juli 2016 bin ich am 
Falkenriedweg 45a in Hinter -
kappelen zuhause. 

Beatrice Bieri 

Mein Name ist Beatrice Bieri 
und ich übernehme ab dem 

Schuljahr 
2016/17 die zweite 
Kindergartenklasse im 
Schulhaus Ortschwaben.  Ich 
bin in Eriswil aufgewachsen 
und habe 2012 die PH Bern 
abgeschlossen. Danach 
unterrichtete ich drei Jahre 
lang an einem Kindergarten im 
Kanton Luzern. 

Letzten Sommer bin ich nach 
Münchenbuchsee gezogen und 
gönnte mir eine kurze Auszeit 
um zu reisen. Ich verbrachte 
vier spannende Monate in 
Neuseeland. Zurück in der 
S c h w e i z , k o n n t e i c h i n 
verschiedenen Kindergärten als 
S t e l l v e r t r e t u n g m e i n e n 
Horizont erweitern.  
Nun freue ich mich sehr darauf, 
wieder eine eigene Klasse zu 
ü b e r n e h m e n u n d a n d e n 
Schulen Meikirch zu starten! 

Eindrücke von der 
Projektwoche im 

Gassacker 

Ein Gruppenbild entsteht

In der „Materialecke“

Brücken bauen



Projektwoche Gassacker - 
A l t e r s d u r c h m i s c h t e s 
Lernen: Sprachen 
Im Sprachteil der Projektwoche 
im Gassi wurde, passend zum 
T h e m a d e r W o c h e - e i n 
„Wetterwortschatz“ in den 
Sprachen Deutsch, Französisch 
und Englisch aufgebaut. Dieser 
wurde, nach einem kurzen 
Filmbeispiel von dem, was 
erwartet wurde, spielerisch 
erarbeitet und anschliessend 
mithilfe von Arbeitsblättern 
und mediengestützten Übungen 
vertieft.  
Ziel des Unterrichts war es, in 
altersdurchmischten Gruppen 
e i n e n S k e t c h o d e r e i n e 
Wettervorhersage in den drei 
Sprachen einzustudieren. Nach 
harter Arbeit beim Erlernen des 
Wo r t s c h a t z e s g i n g e n d i e 
Gruppen voller Elan ans Werk. 
M i t v i e l K r e a t i v i t ä t u n d 
Motivation tüftelten und feilten 
die Jugendlichen an ihren 
Produkten. Diese wurden in 
einer letzten Phase vorgestellt 
und konnten sich durchaus 
sehen lassen. Mit Sätzen wie „Il 
pleut very fescht“ oder „I don’t 
like quand le Wätter fait what it 
wott“ konnten die Schülerinnen 
und Schüler ihr Publikum 
begeistern und den einen oder 
anderen Lacher hervorlocken . 

NMM und Math 
Zum übergeordneten Thema 
«Wetter» war an den beiden 
Vormittagen bei uns das Ziel, die 
H i n t e r g r ü n d e d e r 
Wetterphänomene Wind und 
W a s s e r e t w a s v e r t i e f t e r 
kennenzulernen. Am ersten 
Vormittag hatten die SuS den 
Auftrag, in einer ausgelosten 
Gruppe eine Meteo-Sendung zu 
gestalten, welche sie vor der 
M i t t a g s p a u s e d e n a n d e r n 
präsentieren mussten. Dazu 
haben wir uns zu Beginn ein 
B e i s p i e l a n g e s c h a u t . 
Anschliessend erhielten sie von 
den Lehrpersonen einen kurzen 
theoretischen Input und wurden 
dann in die Gruppenräume 
verteilt.  

Zu ihrer Sendung waren die 
SuS verpflichtet, ein Plakat mit 
d e n w e s e n t l i c h e n 
Informationen zu ihrer Wetter-
Sendung zu gestalten, welches 
die Präsentation verbildlichen 

sollte und anschliessend im 
Schulhaus aufgehängt wurde.  
Der zweite Vormittag sollte 
ihnen entweder das Thema 
W i n d o d e r Wa s s e r n ä h e r 
bringen. Auch hier war das Ziel 
in der ausgelosten Gruppe ein 

Plakat mit den wesentlichen 
Inhalten darauf zu gestalten. 
Da die Präsentations-Teams vor 
dem Mittag ausgelost wurden, 
konnte es alle treffen, und sie 
mussten somit ihre Inhalte 
bereithalten.

Grundsätzlich haben die SuS 
sehr engagiert und motiviert 
g e a r b e i t e t . B e i d e r 
Präsentation zeigten einige ihr 
Potential , a ls zukünf t ige 
M e t e o - M o d e r a t o r e n i m 
Fernsehen aufzutreten. 

Projektwoche Schule 
Ortschwaben 

Mit Koffern voller Vorwissen und 
Erwartungen reisten wir mit dem 
Flugzeug ins ferne Asien. Die 
Kinder lernten die verschiedenen 
landestypischen Gepflogenheiten, 
Bräuche und Traditionen von 

Thailand, Japan, Indien und China 
kennen.  Als Einstieg durften die 
Kinder unter Anleitung von 
E x p e r t e n j e d e n M o r g e n 
unterschiedl iche as iat ische 
Kampfsportarten kennenlernen 
und diese selber praktizieren. Als 
besonderes Highlight wurde am 
D o n n e r s t a g ge m e i n s a m e i n 
a s i a t i s c h e s M i t t a g e s s e n 
zubereitet. In Zusammenhang mit 
d e m S c h u l s c h l u s s fe s t v o m  
Samstag, 25. Juni 2016, haben die 
Kinder für den Bazar diverse 
asiatische Gegenstände gestaltet.  

Projektwoche Schule 
Wahlendorf 



Und zu guter Letzt: 
Eindrücke vom Morgen  

unter dem Motto „Spiel und 
Spass mit Iseli“

Mit einer projektartigen 
Abschlussarbeit erhalten 
unsere 9. Klässler während 
ihres letzten Schuljahres die 
Chance, ihre im Verlaufe der 
S c h u l z e i t e r w o r b e n e n 
Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen. Diese Form des 
eigenständigen Lernens soll 
i h n e n i n e r s t e r L i n i e 
Erfolgserlebnisse vermitteln 
und s ie auf kommende 
Ler nherausforder ungen 
vorbereiten. 
Auch in diesem Jahr ist die 
Vielfalt der Arbeiten gross. 

Im Rahmen des Schulfestes 
werden die Schülerinnen 
und Schüler ihre Projekte 
wiederum einer grösseren  
Öffentlichkeit präsentieren. 
Dazu möchten wir Eltern, 
MitschülerInnen und alle 
andern Interessierten  ganz 
h e r z l i c h e i n l a d e n ! D i e 
D e t a i l s z u d i e s e n 
Präsentationen können Sie 
d e r u n t e n s t e h e n d e n 
Übersicht entnehmen.

Präsentationen der Abschlussarbeiten unserer 9. Klässler Donnerstag,  30.6. 2016

Zimmer Orange Zimmer Grün ehem. Tagesschule Musikzimmer

17:15 - 17:25 Jeannine Belk Severin Ammann Janina Gerber Markus Bratschi

Herstellung/Gestaltung 
eines Bettbezugs

Untersuchung zum 
Image der Polizei

Planung und Bau eines 
Balkenbetts mit 

Nachttisch

Planung und Bau eines 
Schreibtischs aus Holz

17:30 - 17:40 Alexander Burkhalter Aja-Luna Zürcher Sarah Salvisberg Timo Bigler

Herstellung eines 
Langbogens

Herstellen von Farben 
aus verschiedensten 

Materialien
meine Kakteenoase Konstruktion eines 

Heugebläses

17:45 - 17:55 Cedric Essig Emanuel Kiser Joel Portenier Joel Thomi

ein Haus planen Recycling-Objekte aus 
Veloschrott

Konstruktion eines 
Longboards

Geschichte des 
Spielzeugs

18:00 - 18:10 Anna Häusler

Realisierung eines 
Trickfilms mit 
iStopMotion

ABSCHLUSSARBEITEN DER 9. KLÄSSLER
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Landartprojekt mit 

Rebecca Friedli
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